
 

 
 

Publireportage  – Familie Brönnimann 

---------------------------------------------------------- 

 

Von wegen – „hässlicher Kasten“! 
 
  
Marianne Brönnimann schmunzelt: „Unser Name 

verpflichtet natürlich!“ Man fühlt es beim Besuch in 

ihrem neuen Heim in Oberflamatt überall: Hier ist 

die Gemütlichkeit zu Hause. Ehemann Peter er-

gänzt: „Bereits in unserem früheren Heim in Ker-

zers hatten wir ein grosses Cheminée. Die Behag-

lichkeit des Feuers war uns immer wichtiger als 

sein  Energiefaktor.“ Obwohl den Brönnimanns die 

Umwelt wichtig ist: Das neue, schmucke Eigen-

heim erfüllt Minergie-Standard und wird mit einer 

Luftwärmepumpe beheizt 

 

Aber ein richtiges Feuer gehört halt eben in einen 

behaglichen Wohnraum. Peter Brönnimann: „Wir 

haben uns breit umgesehen. Früher waren Chemi-

néeöfen hässliche Kästen. Der Besuch an der Messe 

und ein Gang durch die Alpinofen-Ausstellung ha-

ben uns aber eines Besseren belehrt. Wir fanden im 

Modell Moda genau das, was wir suchten: einen 

grossen Brennraum, verpackt in einen schmucken, 

wohnlichen Ofen.“  

Schliesslich waren Brönnimanns auch von der Al-

pinofen-Leistung beeindruckt: „Von der Beratung 

über die Installation bis zur Abrechnung stimmte 

einfach alles. Wir können Alpinofen bestens weiter-

empfehlen!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Und Peter Brönnimann gibt allen Ofenbesitzern 

gern einen Tipp: „Ich habe früher alle möglichen 

Hölzer verwendet, aber über ein Feuer mit Buchen-

holz geht einfach nichts!“ 

 


